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Text

Artikel 127b. (1) Der Rechnungshof ist befugt, die Gebarung der gesetzlichen beruflichen
Vertretungen zu Uberprifen.

(2) Die gesetzlichen beruflichen Vertretungen haben dem Rechnungshof alljahrlich den Voranschlag
und den Rechnungsabschluss zu Gibermitteln.

(3) Die Uberpriifung des Rechnungshofes hat sich auf die ziffernméRige Richtigkeit, die
Ubereinstimmung mit den bestehenden Vorschriften, ferner auf die Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit
der Gebarung zu erstrecken; diese Uberpriifung umfasst jedoch nicht die fiir die Gebarung in
Wahrnehmung der Aufgaben als Interessenvertretung mafgeblichen Beschliisse der zustandigen Organe
der gesetzlichen beruflichen Vertretungen.

(4) Der Rechnungshof hat das Ergebnis seiner Uberpriifung dem Vorsitzenden des satzungsgebenden
Organs (Vertretungskdrpers) der gesetzlichen beruflichen Vertretung bekanntzugeben. Dieser hat das
Ergebnis der Uberpriifung samt einer allfilligen Stellungnahme dazu dem satzungsgebenden Organ
(Vertretungskorper) der gesetzlichen beruflichen Vertretung vorzulegen. Der Rechnungshof hat das
Ergebnis der Uberpriifung gleichzeitig auch der zur obersten Aufsicht tber die gesetzliche berufliche
Vertretung zustandigen Behdrde mitzuteilen. Die Berichte des Rechnungshofes sind nach Vorlage an das
satzungsgebende Organ (den Vertretungskdrper) zu verodffentlichen.
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